
9. Juni: 7. Runde

Nisipeanu und Nabaty sind die Sieger der Runde

n das Ende der Bozner Schachfesti-
vals erinnert man sich hierzulande 
nur sehr ungern. Finanzielle Grün-
de haben das Aus des Turniers  in 

der Landeshauptstadt  besiegelt,  übriggeblie-
ben ist  ein Scherbenhaufen. Es dauerte einige 
Jahre, bis sich ein Bozner Verein wieder auf-
machte, eine internationale Veranstaltung zu 
etablieren,  die sich  aber in  einem kleineren 
Rahmen bewegt. Für das nächste Jahr ist die 
zwölfte  Ausrichtung  des  dreitägigen  Events 
geplant. 

A

   2011 begannen in Gröden die Planungen für 
eine größere Veranstaltung,  welche im Som-
mer des Jahres 2012 eine beachtliche Feuertau-
fe erlebte und ein Jahr später eine Fortsetzung 
fand.  Dann machte das Turnier eine längere 
Pause, um in diesem Jahr erneut im italieni-
schen  Schachkalender  aufzutauchen.  Dabei 
kann man sich des Eindrucks nicht entledi-
gen, dass mit der diesjährigen Austragung die 
Früchte für die Arbeit der letzten Jahre einge-
fahren werden können. Unrecht hat OK-Chef 
Ruben Bernardi  wahrscheinlich nicht mit sei-
ner Meinung, dass das Chessfestival „ad Gre-
dine“ eines der wichtigsten Turniere in Italien 
in diesem Jahr sei: Ein Turnier mit 44 Titelträ-
gern kann sich auf alle Fälle sehen lassen.

   Und diese kämpfen wie Löwen um den Sieg. 
Auch heute wäre jede Suche nach dem einen 
oder  anderen  schnellen  Großmeisterremis 
vergeblich gewesen. Vor allem an den vorde-
ren Brettern wurde lange gekämpft, der Auslö-

ser  dürfte  die  Partie  Nabaty  gegen  Bogner 
gewesen sein.

   Nabaty zog 29. Dc2. Wie unschwer zu erken-
nen ist,  droht der Anziehende entscheidend 
Dc7+. Bogner glaubte, mit 29...Tc7 den Angriff 
ausreichend abgewehrt zu haben, doch Naba-
ty machte kurzen Prozess: 30.e5 dxe5 31. Dc5+ 
Kd7 32.dxe5 Ld8 33.Tfd1+ Ke8 34.Txd8+ Kxd8 
35.Dxa5+ und der Tag war entschieden. 

Das  brachte  die  anderen  Konkurrenten,  die 
zusammen mit Nabaty in Front lagen, in Zug-
wang,  Nisipeanu   musste  gegen  IM  Pijpers 
lange kämpfen,  bis  sich das  Blatt  zu  seinen 
Gunsten wendete. Pijpers gab im 74. Zug auf 
und scheidet aus der Spitzengruppe aus. 

Und Robert Markus? Der Serbe traf am dritten 
Brett auf  GM Daniele Vocaturo. Der Italiener 
führte  im  38.  Zug  ein  Endspiel  mit  zwei 
Leichtfiguren gegen Turm und drei Bauern auf 
jeder  Seite  herbei.  Er  bewies  eine  Menge 



Geduld und gute Technik, bis der Serbe seine 
Bemühungen, von der Partie zu retten, was zu 
retten ist, einstellte. Sieg für Vocaturo!

Kein Glück im Endspiel: IM Arthur Pijpers

   

   Eine weitere Partie auf den ersten zehn Bret-
tern dürfte das Interesse der Südtiroler Fans 
angeheizt haben. Allerdings musste FM Max 
Spornberger  bereits  im  28.  Zug  die  Waffen 
strecken.  IM  Alexander  Bertagnolli  trennte 
sich  von  FM  Cunningham  nach  38.  Zügen 
remis.  Pech  hatte  heute  Stefan  Engl.  Der 
Überflieger und Überraschungsmann unterlag 
IM Andrew Ledger nach 51 Zügen. 

IM Ledger ließ sich vom Höhenflug seines Gegners 
nicht beirren

   Andre Spornberger meldete sich heute mit 
einem  Sieg  zurück.  Davide  Olivetti  heftete 
sich den Sieg gegen FM Seyb an seinen Gürtel. 
Auch  Nicholas  Paltrinieri  verbesserte  sein 
Punktkonto mit einem Zähler. 

Nabaty und Nisipenau liegen mit sechs Punk-
ten auf den Rängen eins und zwei, gefolgt von 
Vocaturo, der 5,5 Punkte hat. Ab Rang vier fol-
gen  zehn  Spieler,  die  es  auf  fünf  Punkte 
gebracht  haben.  Die  Spiztenpaarungen  des 
morgigen Spieltags lauten: Nabaty – Nisipea-
nu, Bogner – Vocaturo, Markus – Pijpers, Cas-
tellanos – Werle und Prassana – Kindermann. 

GM Daniele Vocaturo heftet sich als erster Verfolger  
auf die Fersen von Nisipeanu und Nabaty

Das Open führen Raymond Wynarczyk und 
Giuseppe Bisignano mit je sechs Punkten an. 
Hartwig  Mellauner  und  Werner  Sparber 
haben als beste Südtiroler 4,5 Punkte. 


